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Die Woche vom 6. bis 11. Juli

WAR NOCH WAS?

Montag
Ein harmloser Verkehrsunfall in
Freiburg-Opfingen, spektakulär
allerdings der Grad der ALKO-
HOLISIERUNG bei der verant-
wortlichen Fahrerin: 3,0 Promil-
le hat sie schon morgens im Blut,
und dazu noch ein paar Medika-
mente.

Mittwoch
Bürgermeisterin Gerda Stuchlik
präsentiert die ersten fertigen
Bauabschnitte am Freiburger
ROTTECK-GYMNASIUM, den
neuen Schulhof mit großen
Treppenstufen, die auf die im
September fertig werdende
Turnhalle der Angell-Schulen
führen, sowie eine Fahrradgara-
ge für 480 Drahtesel.

Viel Andrang im Amtsgericht:
Eine Studentin wird bezichtigt,
bei einer Rangelei innerhalb ei-
ner Demonstration einen Poli-
zisten in den Finger GEBISSEN
zu haben. Der Polizist gibt an,
sich gewehrt zu haben, dabei ha-
be er der Demonstrantin Haare

ausgerissen und ihr einen leich-
ten Schlag auf die Nase verpasst.
Die Studentin wird wegen Kör-
perverletzung zu einer Geldstra-
fe verurteilt.

Donnerstag
Starker Tobak: Im Arbeitskampf
der Erzieherinnenwürden Eltern

und Kinder in „gewerkschaftli-
che Geiselhaft“ genommen, sagt
Freiburgs Oberbürgermeister
DIETER SALOMON in der Mit-
gliederversammlung des Kom-
munalen Arbeitgeberverbands,
dort ruft er gleich noch zu einer
„gesellschaftlichen Ächtung“
des Kita-Streiks auf. Die Gewerk-
schaft Verdi empfindet das na-

turgemäß als Entgleisung, Be-
dienstete der Kindergärten rea-
gieren mit Unverständnis, in-
haltlich, heißt es im Kommentar
der Badischen Zeitung, habe Sa-
lomon allerdings recht.

Freitag
Sie sind die Helden des Umwelt-
schutzes: Friedhelm Fischer,
Gründer der Naturschutzgruppe
Glottertal, der Förderverein
Bachpatenschaften und die Kin-
der und Jugendlichen, die sich
bei KonTiKi auf dem Freiburger
Mundenhof engagieren. Sie alle
werden am Abend im Kultur-
und Bürgerhaus Denzlingen mit
dem BÜRGERPREIS 2009 der
Sparkasse Freiburg-Nördlicher
Breisgau ausgezeichnet.

Samstag
Mit den Bambinis beginnt um 18
Uhr die LAUFNACHT auf dem
Rotteckring. Abends um 21 Uhr
laufen die Erwachsenen. Die Ver-
anstaltung war bei Redaktions-
schluss nicht beendet. DS

BEILAGEN

Teile dieser Ausgabe unserer Zeitung enthalten Beilagen der
Firmen Neukauf, real,-, Treff 3000, Thomas Philipps, Braun
SB Möbel, Mash Inwear, Bauhaus, Jump! Sportmode, Migros,
Toom und Dänisches Bettenlager.

WAHLKAMPFSTART der Landesgrünen in Freiburg mit Kuhn, Andreae und Bonde

Beim Wahlkampfauftakt
der Landesgrünen in Frei-
burg watschen Kerstin And-
reae und Alexander Bonde
die Bundesregierung ab,
und Spitzenkandidat Fritz
Kuhn genehmigt seinen
Parteifreunden nochmal
zwei Wochen Urlaub. Da-
nach aber beginne nicht
weniger als einer der här-
testen Wahlkämpfe jemals.

JENS KITZLER

„Schön, so viele alte Bekannte
hier zu sehen“, freute sich Frei-
burgs Oberbürgermeister Dieter
Salomon zu Beginn der Veran-
staltung, die ja tatsächlich etwas
Familiäres hatte. Zu Beginn 40,
später maximal 100 Gäste hat-
ten sich gestern zum Auftakt des
Grünen-Wahlkampfes im Gan-
ter-Biergarten in der Grünen-
Hochburg Freiburg eingefun-
den. Mit dabei unter anderem
der Spitzenkandidat und Frakti-
onsvorsitzende im Bundestag,
Fritz Kuhn, Landesvorsitzender
Daniel Mouratidis, die Bundes-
tagsabgeordneten Kerstin And-
reae (Freiburg) und Alexander
Bonde (Emmendingen/Lahr) so-

wie Karl Mennicken-Martensen,
Bundestagskandidat für den
Wahlkreis Lörrach-Müllheim.

Ja, sagte Fritz Kuhn gestern an-
gesichts der Campingplatz-At-
mosphäre, noch sei es gemüt-
lich, seine Parteifreunde sollten
ruhig auch noch zwei Wochen
Urlaub machen. „Aber dann wer-
den wir einen ganz, ganz harten
Wahlkampf haben.“ Schließlich
solle Schwarz-Gelb ab Herbst
nicht mehr regieren – die Koaliti-
on würde sonst beispielsweise
die Laufzeiten auch von Schrott-
reaktoren sofort verlängern.
Falls es Bedingung sei, Atom-
kraftwerke weiter zu betreiben,
seien auch denkbare Sondie-
rungsgespräche über eine

schwarz-grüne Koalition sofort
wieder beendet, sagte Kuhn.

Entgegen alten Stammtisch-
meinungen könne ein grünes
Programm die Wirtschaft durch-
aus aus der Krise bringen, beteu-
erte der baden-württembergi-
sche Spitzenkandidat, der ökolo-
gische Umbau von Wirtschaft
und Gesellschaft generiere
Wachstum und Arbeitsplätze –
wenn die dafür notwendigen ge-
setzlichen Grundlagen geschaf-
fen würden.

Zuvor hatten Kerstin Andreae
und Alexander Bonde die gegen-
wärtige Regierung zerfleddert.
Die Union könne einfach nicht
mit Geld umgehen, kritisierte
Bonde, die anstehende Rekord-

verschuldung sei die Folge da-
von. Die notwendige Regelung
der Milchpreise verweigere die
Regierung auch, und den derzeit
diskutierten Steuersenkungen
müsse man, so Bonde, eine Absa-
ge erteilen – sie mit Wirtschafts-
wachstum zu finanzieren sei
mangels Wachstum kaum zu
machen – also würde nur wieder
am Sozialsystem gekürzt.

Kerstin Andreae tobte sich vor
allem in ihren Fachgebiet Famili-
en und Soziales aus, geißelte die
Gesundheitsreform, „von der
keiner mehr erklären kann, wie
sie funktioniert“, sie kritisierte
die Abwrackprämie, mit der
man den Umbau veralteter In-
dustriestrukturen nur verschie-
be, und bemängelte auch die
Rettungspakete für die Banken.
Schließlich erneuerte die 40-Jäh-
rige die Grünen-Forderungen
nach einer Kinder-Grundsiche-
rung und nach dem „Bildungs-
Soli“, einer Abgabe zur Zusatzfi-
nanzierung der Bildungs.

Nach etwa zweieinhalb Stun-
den dann war die Veranstaltung
beendet, ihren Charakter als Auf-
taktverlor sie schnell – mehr hat-
te es von gegenseitiger Verab-
schiedung in den Urlaub. Aber
der war ja vom Spitzenkandida-
ten auch verordnet worden.

„Ja, hallo. Herzlich willkommen
bei der antikapitalistischen De-
monstration in Freiburg!“ Doch
in der Proklamation geht es um
Bildung. Auch die Krise ist The-
ma. Aber der Bezug zu den Gip-
felbeschlüssen der G8 von L’
Aquila bleibt im Unklaren. Eini-
gewerfen Böller, andere Blumen.
Die Polizei schützt sich mit Hel-
men. 150 Demonstranten waren
gestern in die Innenstadt ge-
kommen. Bei Redaktionsschluss
war die Demonstration noch
nicht beendet. Da nicht ange-
meldet, musste die Route immer
wieder ausgehandelt werden.
Die „dezentrale Aktion“ war ein
„intergalaktisches“ Superman-
mobil im Love-Parade-Style. Der
Slogan: „G8 wegbassen“. CK

DEMO IN DER CITY

Hella Heuer-Klug vom Förderverein Bachpatenschaften, Friedhelm Fi-
scher von der Naturschutzgruppe Glottertal und Lara Boehm von Kon-
TiKi (von links) haben den Freiburger Bürgerpreis gewonnen. FOTO: MZD

Zum letzten Mal gemütlich

Kerstin Andreae kritisierte die ak-
tuelle Regierung. FOTOS: JK

Kein Schwarz-Grün, wenn AKW
weiterlaufen, sagt Fritz Kuhn.

Mit Superman
gegen G8

Ein Schwarzer Block führte die „antikapitalistische“ Demo gegen den G8-Gipfel an. FOTO: KORNMEIER
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Palmen winterh. Ges.höhe ca. 250 cm 199,-
Toskana-Zypressen ca. 200 cm 59,-
Olivenbaum ca. 180 cm 49,-
Kirschlorbeer Heckenpf. 80 - 100 cm 7,90
Bux Kugeln ab 12,-
Formgehölze: z.B. Spirale ca. 175 cm 79,-
Bambus, s. buschig, winterhart 160 cm 39,-

NEUERÖFFNUNGNEUERÖFFNUNG
nach Umbau

Nutzen Sie 
Ihre Chance!

STROM
für 1 Jahr
GRATIS*

*Wer sich während des Aktions-Zeit-
raums vom 22. Mai bis 30.06.09 zum 
Kauf einer Küche mit energiesparenden 
Geräten entscheidet, der erhält von uns 
die Kosten für den Stromverbrauch aller 
in der Küche anfallenden Geräte 
(gemäß Durchschnittsverbrauchs-
werten) für ein ganzes Jahr gratis!

Freiburger Straße 7 · 79312 Emmendingen
Telefon 0 76 41 / 4 74 80 · Telefax 0 76 41 / 5 43 97
www.kuechenideen-wolf.de

Omnibus Gunzlé
Jugendstil am Oberrhein im Schloss Karlsruhe Führung Sa. 01. 08. 33,– n
Bonnard, Matisse, Cézanne, Renoir . . . i. Winterthur Führung Sa. 08. 08. 43,– n
Flandern - Brüssel, Antwerpen, Gent, Brügge HP 24.– 28. 08. 375,– n
Normandie - Mont St. Michel, Honfleur, Giverny . . . HP 30. 08.– 04. 09. 485,– n
Regensburg - Passau - Weltkulturerbe ÜF 06.–09. 09. 290,– n
Metz - 3000 Jahre Geschichte, bezaubernde Kirchenfenster ÜF 11.–12. 09. 100,– n

Am Untergrün 2  –  79232 March-Buchheim  –  Tel. 07665/1041  –  omnibus.gunzle@t-online.de

Wimpernverlängerung
Verwirklichen Sie Ihren Traum 
von wunderschönenen, langen 
Wimpern. 
Xtreme Lashes werden einzeln 
auf Ihre natürliche Wimper 
appliziert und garantieren somit
einen absolut natürlichen Look.

Rathausgasse 29
79098 Freiburg

Tel. 0761/289497
www.beautyteam-freiburg.de


